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Hochbahnsteige für Badenstedt - Öffentliche Beteiligung

1. Begrüßung Bernd F. Künne 

2. Aufgabenstellung und Ziele Bernd F. Künne 

3. Rückblick / Ablauf der Bürgerwerkstatt Bernd F. Künne
- Auftaktveranstaltung / Ortsbegehung Samstag, 26.04.2014
- Bürgerwerkstatt Samstag, 10.05.2014

4. Zusammenfassung der Arbeitsergebnisse  Bernd F. Künne

der Bürgerwerkstatt
- Drei oder vier Haltestellen Martin Vey, infra
- Am Soltekampe Christian Weske, Region
- Eichenfeldstraße Ost/Mitte Manfred Schmidt, Üstra
- Eichenfeldstraße West Tim Gerstenberger, LHH
- Safariweg / Fränkische Straße
- Hermann-Ehlers-Allee

5. Wie geht es weiter? Martin Vey, infra
Christian Weske, Region



Workshop - Gruppe 1: Stadtgestaltung
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Workshop - Gruppe 2: ÖPNV
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Workshop - Gruppe 3: Individualverkehr
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Workshop - Gruppe 4: Gewerbetreibende
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Drei oder vier Haltestellen?

Die Mehrheit der teilnehmenden Bürger und 
Bürgerinnen ist für die Beibehaltung der vier 
Haltestellen und der Variante Eichenfeldstraße 
West.

Begründung: 

- Erschließung Empelde
- Erschließung P+R-Platz
- Erschließung Baugebiet 

„Auf dem Empelder Rahe“
- Keine Behinderung Anlieferung Gewerbe 

bei Haltestelle Fränkische Straße Nord



1) Ist das Absenken der Gleise statt eines Hochbahnsteiges möglich?

2) Ist ein „Backe-an-Backe“-Umstieg möglich? 

3) Während der Bauzeit sollen Schleichwege gesperrt werden. Es muss ein 
Umleitungskonzept zur Verfügung stehen. 

4) Kann der jetzige Rewe-Parkplatz als P+R-Platz genutzt werden? Ein P+R-
Angebot Auf dem Empelder Rahe (B 65) würde ungünstig liegen.

5) Ist ein gemeinsamer Verknüpfungspunkt für Stadtbahn, Bus und evtl. S-
Bahn realisierbar?

Hochbahnsteig Am Soltekampe
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Anregungen und Fragen der Bürgerinnen und Bürger:



10

Hochbahnsteig Am Soltekampe
Die Mehrheit der 
teilnehmenden Bürger und 
Bürgerinnen hat sich für 
die südliche Lage 
ausgesprochen. 
Für die nördliche Lage 
werden keine 
maßgebenen Vorteile 
gesehen.
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Hochbahnsteig Am Soltekampe
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Hochbahnsteig Am Soltekampe



1) Wie wird sich die Verkehrsbelastung in den angrenzenden Wohngebieten 
entwickeln?

2) Gibt es Beeinträchtigungen an den denkmalgeschützten Gebäuden?

3) Kann wegen zu erwartenden Erschütterungen die zulässige Höchst-
geschwindigkeit auf max. 30 km/h beschränkt werden?

4) Ist eine Shared-Space-Fläche oder eine Fußgängerzone möglich?

5) Sind versetzte Seitenhochbahnsteige möglich?

6) Kann durch zusätzliche Bäume ein Alleecharakter hergestellt werden?

7) Ist bei der Variante Eichenfeldstraße Mitte, die Haltestellenlage Safariweg-Nord 
machbar (z.B. im Interesse der Altenheimbewohner)?

8) Kann bei der Variante Eichenfeldstraße Mitte, die Haltestelle Safariweg in 
heutiger Lage (geteilte Lage, nördl. und südl. des Knotens) erhalten bleiben? 
Diese ist im Bereich der Siedlung stadtauswärts von Bedeutung. 13

Hochbahnsteig Eichenfeldstraße Ost / Mitte

Anregungen und Fragen  der Bürgerinnen und Bürger:
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Hochbahnsteig Eichenfeldstraße Mitte
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Hochbahnsteig Eichenfeldstraße Mitte
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Hochbahnsteig Eichenfeldstraße Mitte



1) Ist auf dem Gelände der ehemaligen Tankstelle ein P+R-Platz denkbar?

2) Kann der Fußgängerüberweg vor der Kurve bestehen bleiben.

3) Ist an der Badenstedter Straße oder am Markt die Anordnung von 
Alleebäumen (z.B. schlankwachsende Birnen) möglich?
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Anregungen und Fragen  der Bürgerinnen und Bürger:

Hochbahnsteig Eichenfeldstraße West
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Hochbahnsteig Eichenfeldstraße West
Die Mehrheit der teil-
nehmenden Bürger und 
Bürgerinnen hat sich für 
die westliche Lage in der 
Empelder Straße 
ausgesprochen. 
Es gibt aber auch 
Stimmen für die Variante 
Mitte. 
Die Variante Ost wird als 
nicht machbar 
angesehen.
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Hochbahnsteig Eichenfeldstraße West
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Hochbahnsteig Eichenfeldstraße West



1) Was passiert mit den bestehenden, signalgesicherten Fußgänger-
überwegen?

2) Ist eine zusätzliche Schulwegsicherung möglich?.

3) Kann die Fahrtzeitreduzierung der Standortkombination D (Wegfall einer 
Haltestelle) die Fahrtzeitverlängerung durch maximal 30 km/h 
ausgleichen?

5) Kann der Zugang zum Hochbahnsteig Eichenfeldstraße-West bzw.
Safariweg-Nord näher in Richtung Altersheim gelegt werden?

6) Kann die Gleisanlage in den Abschnitten Am Soltekampe sowie Safariweg
bis Hermann-Ehlers-Allee begrünt werden?
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Hochbahnsteig Safariweg / Fränkische Straße

Anregungen und Fragen  der Bürgerinnen und Bürger:
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Hochbahnsteig Safariweg

Eine Kombination der 
Haltestellenlage 
Eichenfeldstraße West und 
Safariweg Nord ist nicht 
machbar (zu enger Abstand). 
Unter der Voraussetzung, dass 
vier Haltestellen angeordnet 
werden, kommt nur die 
Variante Süd in Betracht.
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Hochbahnsteig Fränkische Straße

Bei der Variante mit 3 Halte-
stellen würden die Haltestellen 
Hermann-Ehlers-Allee und 
Safariweg zu einer Haltestelle 
an der Fränkischen Straße 
zusammengelegt werden.

Die Mehrheit der beteiligten 
Bürger und Bürgerinnen ist für 
die Beibehaltung der vier 
Haltestellen. 



1) Sind getrennte Seitenbahnsteige in Bestandslage machbar?

2) Können die Haltestelle Hermann-Ehlers-Allee und die P+R-Anlage
nördlich der B 65 angelegt werden?

3) Wie ist die Ein- und Ausfahrt des P+R-Platzes von der B 65 möglich?
Wie ist die Zu- und Abfahrt von der Empelder Straße, der Hermann-
Ehlers-Allee und aus dem Ortsteil Empelde kommend durch
Linksabbieger über den Gleisbereich geregelt?

4) Kann der P+R-Platz zwischen Hermann-Ehlers-Allee und Empelder Straße
angeordnet werden?
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Hochbahnsteig Hermann-Ehlers-Allee

Anregungen und Fragen  der Bürgerinnen und Bürger:
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Hochbahnsteig Hermann-Ehlers-Allee
Die Lage der Haltestelle und die 
Lage der P+R-Anlage sind im 
Zusammenhang zu betrachten, 
um eine optimale Verknüpfungs-
funktion zu erreichen.
Unter der Voraussetzung, dass die 
P+R-Anlage „Auf dem Empelder 
Rahe“ angeordnet wird, erscheint 
die Variante Süd am sinnvollsten.
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Prioritäten

Nahverkehrsplan

Finanzverantwortung

Zuwendungs-

bescheid Infrastrukturgesellschaft

Region Hannover GmbH

Vorhabenträgerin  

Auftrag 

an
TransTec Bauplanungs- und        

Managementgesellschaft 

Hannover mbH

Planung und

Baudurchführung 

Öffentliche Beteiligung

Wie geht es weiter? Beteiligte



AnregungenÖffentliche Beteiligung

Vorschlag einer Vorzugsvariante unter Berücksichtigung der Anregungen

Verkehrsausschuss der 
Region Hannover

Bezirksrat

Entscheidung

Bauausschuss 

infra

Finanzierungsantrag  (an die LandesNahverkehrsGesellschaft (LNVG)) 

Region 
Hannover

infra
Landeshauptstadt 

Hannover
üstra

Antrag auf Planfeststellung  (an die Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr)

Phase 
2

Phase 
3

Phase 
4

Phase 
5

06 –10/2014

Herbst 2014

•Bis Mai 2015

•Sommer 2015

Regionsausschuss

Verwaltungsausschuss
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nicht vor 
Frühjahr 2015

Wie geht es weiter?   Termine 1
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Phase 
5

Sommer 2015 Infra beantragt Planfeststellung

Bekanntmachung, 
Beteiligung, 

Planauslegung

Träger öffentlicher 
Belange (TöB)

StellungnahmenLandesbehörde für 
Straßenbau und Verkehr

(NLStBV)

Betroffene, 
Naturschutzverbände

Einwendungen

Infra antwortet auf die 
Einwendungen und Stellungnahmen

PlanfeststellungsbeschlussPhase 
6

noch offen

Phase 
7

Baubeginn
noch offen

Finanzierungs-Zusage

Wie geht es weiter?   Termine 2


